Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3400 


Sachgebiet 784 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/ 1) - 680 70 - E - Se 6/72 Bonn, den 8. Mai 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der 
Grundregeln für die Gewährung der Beihilfe für Seiden- 
raupen für das Zuchtjahr 1972/73. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. April 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drud^: Buchdrudterei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertiieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festlegung der Grundregeln für die Gewährung der Beihilfe 
für Seidenraupen für das Zuchtjahr 1972/73 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG Nr. /72 des 
Rates vom über Sondermaßnahmen zur 

Förderung der Seidenraupenzucht, insbesondere auf 
Artikel 2 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. /72 
sieht die Gewährung einer Beihilfe für in der Ge- 
meinschaft gezüchtete Seidenraupen vor; die in die- 
sem Artikel vorgesehenen allgemeinen Durchfüh- 
rungsvorschriften sind zu erlassen. 

Um die Anwendung der Beihilferegelung zu ver- 
einfachen, ist die Gewährung der Beihilfe in jedem 
Mitgliedstaat auf die in seinem Hoheitsgebiet ge- 
züchteten Seidenraupen zu beschränken. 

Um ein ordnungsgemäßes Funktionieren der Re- 
gelung zu gewährleisten, muß der Begünstigte näher 
bezeichnet werden; ferner sind die Voraussetzungen 
für die Gewährung der Beihilfe zu regeln. 

Dazu ist eine Verwaltungskontrolle vorzusehen, 
die sicherstellt, daß die Beihilfen nur für hierfür 
in Frage kommende Erzeugnisse gezählt werden. 

Um eine einheitliche Anwendung des Beihilfe- 
systems zu gewährleisten, ist der Berechnungsmodiis 
für die zu gewährende Beihilfe festzulegen. 

Die Gültigkeit dieser Verordnung wird auf einen 
Zeitraum beschränkt, der eine Beurteilung ihrer 
Wirksamkeit ermöglicht - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Für das Zuchtjahr 1972/1973 wird die Beihilfe ge- 
mäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. /72 


für in der Gemeinschaft gezüchtete Seidenraupen 
unter den in den nachfolgenden Artikeln festgeleg- 
ten Bedingungen gewährt. 


Artikel 2 

1. Auf Antrag des Züchters gewährt jeder Mitglied- 
staat die Beihilfe für in seinem Hoheitsgebiet 
gezüchtete Seidenraupen. 

2. Die Mitgliedstaaten werden ermächtigt, die Bei- 
hilfe nur solchen Züchtern zu gewähren, deren 
Samenschachteln von einer zugelassenen Stelle 
zur Verfügung gestellt wurden und die, nach- 
dem sie die Raupenzucht erfolgreich abgeschlos- 
sen haben, die erzeugten Kokons einer zugelas- 
senen Stelle abliefern. 

3. Die Raupenzucht gilt als erfolgreich abgeschlos- 
sen, wenn die in Betrieb genommenen Samen- 
schachteln eine noch festzusetzende Mindest- 
menge Kokons ergeben haben. 


Artikel 3 

Die Erzeugermitgliedstaaten führen eine Verwal- 
tungskontrolle ein, die sicherstellt, daß die Beihilfe 
nur für diejenigen Erzeugnisse gewährt wird, die 
die hierfür erforderlichen Voraussetzungen erfüllen. 


Artikel 4 

Der zu zahlende Beihilfebetrag wird nach Samen- 
schachteln berechnet. 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


1. Am 23, März 1972 hat der Rat im Prinzip die 
Verordnung über Sondermaßnahmen zur Förderung 
der Seidenraupenzucht angenommen. 

Die formelle Annahme dieser Verordnung ist für 
die Sitzung vom 24. /25. April 1972 vorgesehen. 

Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung ist 
ab 1. April 1972, Beginn des Wirtschaftsjahres 1972/ 
1973, anwendbar. 

Es ist daher angebracht, daß der Rat anläßlich der 
Sitzung vom 24. /25. April ebenfalls die wichtigsten 
Anwendungsmaßnahmen dieses Systems annimmt. 

2. Diese Verordnung sieht in ihrem Artikel 2 Ab- 
satz 4 vor, daß der Rat, auf Vorschlag der Kommis- 
sion, die allgemeinen Regeln für die Anwendung der 
Beihilfe erläßt. 

Die Beihilfe wird nur den Seidenraupenzüchtern ge- 
währt, die die Raupenzucht erfolgreich abgeschlos- 
sen haben. Es ist angebracht an erster Stelle fest- 


zulegen, daß die Beihilfe den Züchtern Vorbehalten 
ist, die eine Mindestproduktion von Kokons je in 
Betrieb genommene Samenschachtel erlangt haben. 

überdies erscheint es notwendig die Einrichtung 
eines Kontrollsystems vorzusehen. In Anbetracht der 
Situation in Italien, das praktisch das einzige Erzeu- 
gerland der Gemeinschaft ist, ist es, um die Kon- 
trollen zu vereinfachen möglich, vorzusehen, daß 
die Erzeugermitgliedstaaten ermächtigt werden, die 
Beihilfe den Züditern vorzubehalten, deren Samen- 
schachteln von einer zugelassenen Stelle zur Ver- 
fügung gestellt wurden und die die erzeugten 
Kokons einer zugelassenen Stelle abgeliefert haben. 

Das Zuchtjahr für Seidenraupen beginnt im Laufe des 
Monats April. Es ist daher notwendig, daß die Kon- 
trollmaßnahmen so schnell wie möglich erstellt 
werden. 

Andererseits ist es angebracht, die Dauer auf ein 
einziges Wirtschaftsjahr zu beschränken, da die end- 
gültigen Maßnahmen erst nach einer gewissen Ver- 
suchszeit erlassen werden können. 
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